
Albanien  

Die Kultur 

Wir haben viele Feste wie zum Beispiel Festa e Flamurit, das 

Fest der Flagge. Festa e Abetares das Fest des Alphabets. Dita 

e Pavarsis ist der Unabhängigkeit Tag der Albaner, wo Alba-

nien die Selbstbestimmung feiert und natürlich die albani-

sche Hochzeit, bei der laute Musik gespielt wird und 300 bis 

700 Leute anwesend sind. 

Ich persönlich feiere die Feste immer mit der albanischen 

Schule und am meisten Spass machen mir die Feste, die wir 

im Tell-Saal feiern. 

Das Essen 

Es gibt viele Leckereien, aber meine persönlichen Favoriten sind auf jeden Fall Byrek kreisför-

mig und mit Füllung (kann verschieden sein) mit einer Teigumrandung. Etwas Ähnliches, das 

ich auch sehr mag, ist Pite. Das sind aufeinander geschichtete Teigschichten, die eine Füllung 

enthalten, meist Fleisch, Spinat oder Käse. Meine Lieblingssüssigkeit ist auf jeden Fall ein Ku-

chen namens Trileqe. Das ist ein Kuchen mit viel Milch und Karamell obendrauf. Es ist zwar 

sehr weich, aber sehr lecker und zergeht auf der Zunge. 

Die Geschichte 

Albanien existieret schon sehr lange, aber sie hiessen nicht immer Albaner, sondern hatten 

viel Namen zum Beispiel die Illyren. Das war eine Gruppe von Stämmen wie zum Beispiel die 

Albanet, die Dardanet - wo meine Stadt dazugehört - die Arber, die Japoden, die Taulantier 

u.s.w. Albaner haben gegen viele Länder oder Reiche gekämpft. Der bekannteste Konflikt ist 

der Kosovo-Serbien-Krieg, der von 1998 bis 1999 dauerte. Die Albaner gewannen diesen 

Krieg und zirka neun Jahre später wurde Kosovo ein eigenständiges, gut funktionierendes 

Land. Meine Familie ist auch ein Teil von dieser bewegten Geschichte. 

Der zweit bekannteste Krieg war der Albulena Krieg. Die wichtigste Person in diesem Krieg 

war Gjergj Kastrioti, auch bekannt als Skenderbeu. Er war ein Prinz, der von den Osmanen 

entführt wurde und mit vielen anderen Albanern zu einem Krieger ausgebildet worden war. 

Die Osmanen wollten eigentlich, dass er für die Osmanen kämpft, aber er hat nie seine Her-

kunft vergessen und deswegen hat er mit vielen anderen Landsleuten eine Soldatenregiment 

gegründet und ist mit denen nach Albanien gegangen, wo sie gegen die Osmanen und somit 

gegen die Islamisierung kämpften.  


